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Im Laufe der 125 jährigen Vereinsgeschichte sind  

viele Kameraden von uns gegangen. 

In stiller Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenken wir unserer Toten  

und werden in ihrem Sinne, zum Wohl der Krüner Bürger, weiter wirken. 

Ihr Andenken ist uns Verpflichtung und Mahnung zugleich. 





Interessantes aus den Geschichtsbüchern 

 

Die "Türcken Steur" für 1595 wird 

- Wolf Kriner für sein Haus und Vieh erlassen, weil er "verprunnen" ist,  
- sein Sohn Georg braucht für seine "Immen" ebenfalls nichts  zahlen 

- der Witwe des Landtfried Simon wird für ihren 1/4 Pau " die Steur 
   prunsthalber nachgesehen. Für ihre 2 Pferde, 4 Kühe, 2 Rinder und 
     3 Schafe zahlt sieTürkensteur 

- Christoph Simon mit seinem 1/4 Pau in Poden verprunnen, steurt nichts  
- Hanns sein Sohn sind die Immen gleichfalls verprunnen  
- Bartlmee Merpeck ist sein 1/4 Pau auch verprunnen, steurt davon nichts 
- Bernhardt Praun wohnt in ainem Sölden Heißl, dafür zahlt er, 
 "Viech ist im gfallen" 



5 "Abbrändler" durften lt. gnädigsten  
Befehl vom 11.3.1780 zusätzliches Holz  machen: 

 
Johann Holzer, Würth  
Georg Krüner, Wolf  
Georg Krüner, Mieß  
Thomas Simon, Lehrhäusler






























